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l. Organisation

Vonstnro
Präsident
Nico Cächter Rechtsanwalt

Vizepräsident
Creter Michael SJD / Strassen-

verkehrs- und
Schifffahrtsamt

Sekretariat
rtwp rechtsa nwä lte&nota re

Kassier
rtwp rechtsanwä lte&nota re

Aktuar
Knaus Pascal

Weitere Mitglieder
Cubser Jean-Pierre
Keel Franz
Maier Christian
Vetsch Patric

REVISoRINNEN
Mettler Cornelia FD / Steueramt
Nussbaumer Caroline Steueramt Berneck

2. Ennet.tutrcLtEDER

Eberle Uhler, Elisabeth
Cisler, Anton
Holenstei n, lic.iu r., Aug ust
Kaufmann, Dr. iur., Remi
Bischol Marcel
Egger, Peter
Casaulta, Cion Pieder
Lindegger, Benno

Rosen bergstrasse 42b, 9QOO
St.Callen

Frongartenstrasse 5, 9OOl
St. Callen

Davidstrasse 4.l, 9OOl St.Callen
Rathausplatz l, 9442 Berneck

ernannt an MV
11.3.199.l

il.3.r99.l
223.1993
29.3.2004
29.3.2004
29.3.2004
14.3.2005
179.2020

Rosen bergstrasse 42b, 9OOO
St.Callen

Rosen bergstrasse 42b, 9OOO
St.Callen

Cde. Jonschwil Poststrass e 12, 9243 J o nsc hwi I

Pensioniertenvertreter Webergasse26,9OOO St.Callen
Lebensmittelinspektorat Blarerstrasse 2, 9OOl St.Callen
SVA St. Callen Brauerstrasse 54,90.l6 St.Callen
Nationalstrassen Mennstrasse, 9425 Thal
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3. KolurnvMtrcLtEDER

Personalverba nd der Stadt St.Callen

4. MtrcueoeRBEwEGUNc

Bestand

l. Januar 2023

31. Dezember 2023

Aktive Passive Total

280 998

273 912

718

6s9
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ll. Rechnungslegung SGKGP 2024

l. Jahresrechnung 20.23 und Budget 2025
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2. Revisorenbericht 2ol23

Ravl*orenb,ericht

An db Mitgliadervaf3snmlung des St Gäll*r Kant'ons- wld G6malndepersöfislYarbflnds

Sehr pehrtcr Herr Präeldant
Gs*chätzte Koüeginnen und Kolhgen

Gflnäse Art. 18 der $tatrtpn habafi wh am 15. Oklober 2024 dis auf den 31'12'2023
ssgpechk]*eena Jehresechn ung co;ru dh GerChätsfthrung des Volstsndsa fleprüft '

Sürnüi*re Untalagen Etrnden uns:uleiner umfaa€Ondsn Und grthdlichen Prüfung zur

verfllpng. Die Belega stimmton mft den Elntragungen lm Joumal und In der

Euch leltung ü herein. Dis bi lanzierbn Aktiuen *lrd l{ldqenlot vortandgn.

trb Jetrrearsalnung cchlirset rnlt glnem Verluet von CHF 7'690.15 ab,

Gasttlä auf das Ergabnis unssrsr Pnifung beantragen w[r:

1. Die arn 31. Dezernber 2023 abgmefrloeg€ne JAhrasrechnung sei zu
genehmgen und dem l{aasiEr Entlesturq zu ert*ilen.

Z. Dem g€samtFn Vorstand. vorab unacrarn Präsidanten Nim Gächter, s€i ftirdie
geleisteb Arbeit der allBrbeste Deil( eu3rusprecfien.

Bornack, 11. Novernber2024

Die Revlearinnsn:

c tqanf"
Cornelia Mettler

lll. Benrcsr üeen DAs lO8. VeneeNosJAHR 2023124

l. Rahmenbedingungen

l.l. Rechnungen 2023 I ZOZ+ Kanton St.Gallen

Vergangenes Jahr konnte der Kanton bekanntlich nicht an die finanziell er-
folgreichen Vorjahre anknüpfen. Das operative Defizit betrug 2023 rund CHF
2OO Mio. Das2022 auf CHF 1.393 Mia. gestiegene freie Eigenkapital schrumpf-
le 2023 we g e n E i g e n ka p i ta I bez ü g e n a u f CHF 1224 lvlia.
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Aktuell rechnet die Regierung2024 mit einem operativen AufwandÜber-
schuss von327 Millionen, vorausgesetzt sämtliche Kredite werden vollum-
fänglich ausgeschöpft. Das wäre eine Verdoppelung des budgetierten Be-
trags. Nicht nur fallen die erwarteten Steuereinnahmen tiefer aus; mit der
Ausschuttung von Cewinnen der SNB in erwarteter Höhe von CHF 1.l2 Mio.
kann nicht gerechnet werden.

Cegenüber der ursprunglichen Planung im Aufgaben- und Finanzplan (AFP)

2025-2027 verschlechtert sich das Ergebnis gestützt auf die aktuelle Progno-
se um 17 Millionen Franken.

1.2 Budgetsituation 2025 Kanton St.Gallen

Die Regierung budgetierte nicht nur fur das Rechnungsjahr 2024, sondern
auch fur das Jahr 2025 negativ. Beide Jahre sind mit wenig Hoffnung auf ei-
nen Turnaround verbunden. Wird 2025 vom freien Eigenkapital resp. vom
besonderen Eigenkapital wie geplant CHF 

.l25 
Mio. resp. CHF 30.6 Mio. bezo-

gen, resultiert bei einem budgetierten Aufiruanduberschuss von CHF 43.2 Mio.
operativ ein negatives Rechnungsergebnis von CHF 198.8 Mio'

2. Zum Personal

2.1. Allgemein

Der Kantonsrat wird über den Teuerungsausgleich2024 erst in der Session
Anfang Dezember entscheiden. Die Regierung beantragt, es sei den Kan-
tonsangestellten 2025 ein Teuerungsausgleich in Höhe von l.l% auszurichten
Wir platzierten den Antrag, es seien die vollen 1.4% (Stand Landesindex zum
Zeitpunkt der Eingabe) zu sprechen.

Den Antrag der Regierung, fur individuelle Lohnerhöhungen seien 0.6% und
fur den strukturellen Personalbedarf seien O.4o/oder aktuellen Lohnausgaben
zu sprechen, unterstutzen wir. Das Cleiche gilt fur die beantragte Cenehmi-
gung, im Personalaufwand seien Niveaueffekte zu berucksichtigen.

lm Hinblick auf die Festsetzung des Teuerungsausgleichs schauten ,,wir"
wiederum nicht lärmend dem fahrenden Zug nach, wir begaben uns in den
Fuhrerstand des Zugs. Schliesslich wollen wir die gefahrene Ceschwindigkeit
mitbestimmen. Der Pressemitteilung der Regierung vom 23. September
2024 bzgl. Antrag des Regierungsrats zum Teuerungsausgleich sind die Sozi-
a I pa rtnergespräche der Deleg ation de r Pe rsona lverbä ndekonfere nz (PVK)

mit RR Mächler und seinen engsten Mitarbeitern vorausgegangen.

Die Finanzkommission des Kantonsrats (FIKO) tagte erst gestern Abend. ln-
halte der Disskussion nicht noch keine bekannt.

2.2. Besoldung und Altersrente

Löhne 2023
- Neues Lohnsystem mit individueller Lohnerhöhung von O.5%, generelle

Lohnerhöhung I.6% und keine strukturellen Massnahmen.
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2.3.

- lndexstand Oktober 2023 von 106.4 Punkten (Vorjahr 104.6 Punkte)

Die Altersrenten bleiben unverändert.

lndividuelle Lohnerhöhungen seit 2Oll
Cenerelle Besoldungs- Stufenanstieg netto Beförderungsquote
anpassung
2oll + O,7
2012 0,O
2013 0,O
2014 0,O
20.15 0,o
2016 0,0
2017 0,0
20.18 0,0

o,l
o,l
o,l
o,l
o,l
o,l
0,.l

o,4
o,2
o,2
o,4
o,4
0,3
0,3

total 0,4

2O1g Neues Lohnsystem mit gesamthafter Erhöhung des Personalauf-
wandes um Or8 o/o

generelt individuell strukturell allgemein
2020 0,8 0,4 0,4
2021 0.O o,4 0,o
2022 0.O o,4 0,o
2023 1.5 0.6 0.o
20'24 1.6 0.6 0.o

2.4. Erneuerung HR-Geschäftsmodell

Seit l. April2024 wird die neue Organisation umgesetzt. Neu werden die ad-
ministrativen Arbeiten zentral vom Personalamt in der Abteilung HR Services
und Support erledigt.

Mit Ausnahme von zwei Mitarbeitenden haben die betroffenen Mitarbeiten
die Strukturänderungen verbunden mit einem Funktions- und Arbeitsplatz-
wechsel mitgemacht.

2.5. lV. Nachtrag Personalgesetz

Bei der Umgestaltung des Personalgesetzes sind einige Herausforderungen
zu bewältigen. Die Beteiligten müssen nicht nur dem Anspruch gerecht
werden, ein zeitgemässes Personalgesetz zu schaffen. Wir von der Arbeit-
nehmerseite sind nicht daran interessiert, dass im Parlament über jeden ein-
zelnen Artikel eine Crundsatzdebatte gefuhrt wird. Errungenschaften zu-
gunsten der Arbeitnehmenden sollen so weit als möglich erhalten bleiben.
Die Personalverbände sind mit dem Vizepräsidenten der PVK personell im
Lenkungsausschuss vertreten. Über unsere Vertretung im Sounding Board
können wir die Projektentwicklung analysieren und unsere Ruckmeldungen
abgeben.

Auch einige unserer Mitglieder sind dem Aufruf des Vorstands gefolgt und
haben Anpassungen des Personalgesetzes angeregt. Diese und weitere Vor-
schläge aus dem Vorstand durfte ich bereits platzieren.
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Die Personalverbände sind mit dem Vizepräsidenten der PVK personell im
Lenkungsausschuss und damit in der Entscheidungsinstanz des Projekts
vertreten. Über das Sounding Board analysieren wir den Stand der Entwick-
lung und geben unsere Rückmeldung ab.

2.6 Lehrstellen

Mit der neuen Bildungsverordnung änderte sich auch das Ausbildungswe-
sen. Auszubildende im kaufmännischen Bereich haben seit der Zentralisie-
rung auch beim Kanton die Möglichkeit, zwischen verschiedenen Amtern zu
rotieren. Das fuhrt seitens Arbeitgeberin zwar zu einem Mehraufwand, doch
die Lernenden können davon profitieren. Sie erhalten damit Einblick in un-
terschiedliche Bereiche. Letzteres kann ihnen auch beim Entscheid, wo die
Reise nach dem Lehrabschluss hingehen soll, als wichtige Orientierungshilfe
dienen.

Uns als Berufsverband liegt nicht nur die Qualität der Ausbildung, sondern
auch der Umfang mit den Auszubildenden am Herzen. Nach dem Lehrab-
schluss sollen möglichst Viele motiviert sein, beruflich im öffentlichen Dienst,
sei es bei einer Cemeinde oder beim Kanton, Karriere zu machen.

Der Kanton präsentierte uns auf unsere Nachfrage hin folgende Kennzahlen:

- der Kanton bildet in 16 verschiedenen Berufen Lernende aus,
- per 21. August 2024 bestanden l05 Lehrabeitsverhältnisse,
- die lO5 Lernenden werden von 47 Berufsbildnern und 80 Praxisausbilden-

den begleitet,
- die kantonale Verwaltung (ohne Spitäler) weist ein ,,Lehrstellenquote" von

1.7o/o äUS.

Schweizweit beträgt die Lehrstellenquote laut SECO 43%; innerhalb des Kan-
tons St. Callen beträgt diese Quote 5.9o/o. D.h. der Kanton St. Callen bietet im
Vergleich mit der Privatwirtschaft 3,5-mal weniger Lehrstellen an. Dafur ist
die Betreuungsquote recht hoch. Ausgehend von 2O-Stellenprozenten je
Ausbildner und lO-Stellenprozenten je Praxisausbildner kümmern sich um-
gerechnet mehr als l7 Personen in Vollzeit um die lO5 Auszubildenden. D.h.

rechnerisch betreute eine Person 6 Lernende.

Wir setzen uns dafür ein, dass die Anzahl Lehrstellen bei Beibehaltung der
Betreuungsqualität merklich erhöht und damit dem Fachkräftemangel ent-
gegengewirkt wird.

2.7 Pensionskasse SGPK

a) WahlArbeitnehmervertreterSCPK

2o24fanden die Erneuerungswahlen der Stiftungsräte der St. Caller Pensi-
onskasse statt. Das Cremium fur die Wahl der Arbeitnehmendenvertreter ist
d ie Personalverbändekonferenz (PVK). Sämtliche bisherigen Vertreter haben
wieder kandidiert. Cleichzeitig sind sechs Bewerbungen fur die Mandate
eingegangen. Der Wahl sind Cespräche mit Neubewerbern und intensive
Diskussionen der einzelnen Vertreter der in der PVK zusammengeschlosse-
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nen Verbänden vorausgegangen. Als Delegierter der PVK durfte ich die Wah-
len moderieren.

Seit l. Juli 2024 präsidiert der wiedergewählte Richard Ammann den Stif-
tungsrat. Als weitere Arbeitnehmervertretende wurden Jaap van Dam, Er-

nesto Turnes und Joe Walser bestätigt. Seitens Arbeitnehmendenvertreter
neu gewählt wurde nebst Lukas Brändle und Tobias Celdmacher. Die Pensi-
onierten werden arbeitnehmerseitig während den folgenden 4 Jahren von
lngrid Hertli vertreten.

b) Kennzahlen

Per Ende 2023 belrug der Deckungsgrad mit 105.2% ganze 4.5% mehr als im
Vorjahr. Die Sparguthaben der aktiv Versicherten wurden auch im Jahr 2023
wiederum mit2o/o verzinst. lm Cegensalzzum Vorjahr erreichte die SCPK im
Jahre 2023 erfreulicherweise eine positive Performance von 6.70/o.

c) Anderungen Pensionskassenreglement

Per l. Januar 2025 lreten Anderungen des Pensionskassenreglements in
Kraft. Die wichtigsten Neuerungen sind:

Versterben alleinstehende Altersrentnerinnen und Altersrentner kurz nach
ihrer Pensionierung, hinterlassen sie lhren Erbinnen und Erben neu ein To-
desfallkapital. Für lnvalidenrentnerinnen und lnvalidenrentner erhöht sich
die Flexibilität durch die Einfuhrung einer Kapital- und Todesfallleistung. Bei
den Hinterlassenenleistungen fuhrt die SCPK bei Erwerbstätigkeit nach dem
Rentenalter und im Rentenaufschub neu die Kapitaloption ein.

3. Verbandstätigkeit / Sozialpartnerschaflt

3.I SGKGP

Wir arbeiten weiter an der Sichtbarkeit der Verbandstätigkeit und breiteren
Abstützung, sprich der Vergrösserung unseres Mitgliederbestands.

Eine moderne, attraktive Präsenz bedingt auch eine Auffrischung unseres
Auftritts. Wir haben ein neues Logo entwe.rfen lassen und einen ersten Wer-
be-Flyer aufgesetzt. Weiter haben wir das Schriftbild angepasst'

Seit Aufschaltung der neuen Homepage im November 2023 publizieren wird
immer wieder spezifische lnformationen für oder auch Aufrufe an unsere
Mitglieder zur Mitgestaltung.

Zu den Schwerpunkten der Verbandsarbeit in den letzten Monaten gehören
nebst der Präsenza rbeit:

Wahl der Arbeitnehmendenvertreter fÜr den Stiftungsrat der
St.Ca ller Pensionskasse,
Mitarbeit lV. Nachtrag zum Personalgesetz,
lmagepflege bezogen auf die Arbeitstätigkeit bei den Cemeinden
oder beim Kanton.
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Wir versuchen, den Verband St. Caller Verbandpräsidien fur eine besondere
lmagekampagne zu gewinnen. Der Bevölkerung soll nicht nur der lnhalt der
Tätigkeit der Cemeindeangestellten nähergebracht werden. Angehenden
Lernenden oder pot. Quereinsteigern soll die Attraktivität einer Tätigkeit im
Solde einer Cemeinde gezeigt werden.

3.2 SozialpartnerschaftFinanzdepartement

Schwerpunkt der August-Sitzung ist jeweils das Thema Teuerungsausgleich
Wir meinen, die Teuerung im Umfang von f .4o/o äuSZUgleichen. Deshalb ver-
traten wir in der August-Sitzung 2024 unsere Forderung nach dem vollen
Teuerungsausgleich.

Weiter tauschten wir uns uber die Organisation, den Ablauf sowie die lnhalte
der Ausarbeitung des lll. und lV. Nachtrags zum Personalgesetz und auch
u ber das Nachfolgeprojekt,, Personal politische Ra h menbed i ng u ngen KAPO"
AUS.

Ausserdem gaben wir von der PVK mit Blick auf den bestehenden Fachkräf-
temangel den Anstoss, Massnahmen zur lmageverbesserung (Tätigkeit vom
Kanton / bei einer Cemeinde) zu ergreifen sowie den Umgang mit Lernen-
den zu uberprufen.

lm Frühjahr klärten wir die Rolle der PVK im Zusammenhang mit dem lV.

Nach-trag des Personalgesetzes. Louis Martin nimmt Einsitz im Lenkungs-
ausschuss. Ausserdem kann die PVK uber das Sounding Board die Entwick-
lung mitverfolgen und kommentieren. Die Präsidentin der PVK, Andrea
Schöb, wird wiederum als Kantonsrätin in der vorbereitenden Kommission
die lnteressen der Personalverbände wahrnehmen. Ausserdem befassten wir
uns mit dem lll. Nachtrag des Personalgesetzes. Die Personalverbände und
die Regierung sind sich einig, dass die PVK in der Referenzfunktionskommis-
son (NeLO) keinen Einsitz mehr nimmt. Wie bereits vor einem Jahr dargelegt,
werden in der RFK keine personalpolitischen Themen besprochen oder Ent-
scheide hierüber gefällt. Vielmehr werden strukturelle Themen behandelt
und z.B. uber die Anforderungen an eine Stelle diskutiert. ln der RFK können
die Personalverbände direkt nichts fur die Mitglieder bewirken. Deshalb sind
wir nicht mehr dabei. Ausserdem befassten wir uns u.a. mit den Anpassun-
gen des Rahmenmassnahmenplans (dieser regelt fur die von einer Kundi-
gung betroffenen Mitarbeitenden den Ablauf der Trennung). Neu greift die-
ser nicht erst ab Beginn der Kundigungsfrist, sondern bereits ab Kundi-
gungsdatum. Mitarbeitende im befristeten Arbeitsverhältnis profitieren von
den Massnahmen nicht mehr nach 4, sondern nach 3 Jahren Anstellungs-
dauer. lnsgesamt wurden alle Anregungen der PVK berÜcksichtigt.

4. Gemeinden

Seit der letzten Versam ml u ng fa nden meh rere Sch I ichtu ngsverha nd I u ngen
der Schlichtungsstelle in Personalsachen der St.Caller Cemeinden statt.
Streitpunkt sind stets die Auflösung von Arbeitsverhältnissen in Alters- und
Pflegeheimen.

Laut der gestern publizierten Statistik haben 2022 45 von 75 die Bücher posi-
tiv abgeschlossen. Nach einem Hoch im vergangenen Jahr (CHF 135 Mio.) ist
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der Cewinn der Cemeinden2023 mit CHF 88 Mio. auf das Niveau von 2O2l
gefallen. Der Cewinnrückgang ist primär auf den gestiegenen Bruttoauf-
wand zurückzuführen. Erfreulich ist dabei die Tatsache, dass in das Personal
investiert wurde. Cemessen am Cesamtauflryand ist der Personalaufilland um
I Prozent auf 37o/o gestiegen.

Die Nettoschuld aller Cemeinden zusammen beträgt CHF 358 pro Einwoh-
ner. Zwei Cemeinden weisen im Vergleich zum Vorjahr ein Nettovermögen
aus, zwei Cemeinden sind neu in die Verschuldung geraten. Während vier
Cemeinden mit einem Nettovermögen von rund CHF 5'OOO pro Einwohner
obenaus schwingen, ist die Schuldenlast von drei Cemeinden mit einer Net-
toverschuldung pro Einwohner in gleicher Höhe wieder sehr hoch.

Erfreulich ist dagegen die Zunahme der Nettoinvestitionen.2Q23 haben die
Cemeinde vor allem in die Bildung und den Verkehr insgesamt CHF 275lv|io.
und damit rund 

.l8.5% mehr als im Vorjahr investiert.

5. Mitgliederbestand

Seit der letzten Versammlung mussten wir - insbesondere nach dem Ver-
sand der Rechnungen - wieder einige Austritte von Mitgliedern hinnehmen,
welche nicht mehr beim Kanton resp. einer Cemeinde angestellt sind oder
denen der Mitgliederbeitrag untragbar erscheint. Eine stattliche Anzahl von
Mitgliedern trat in den Ruhestand, ohne Passivmitglied bleiben zu wollen.

lm laufenden Jahr durften wir immerhin 35 neue Mitglieder begrÜssen. Der
Crossteil des Zuwachses resultiert davon, weil wir Namen von neuen Kan-
tonsangestellten dem Pfalzbrief entnommen und direkt angeschrieben ha-
ben. Der Aufwand ist relativ gross. Unter dem Strich gibt es immer noch
mehr Austritte als Eintritte.

6. Ausblick

ln administrativer Hinsicht fuhren wir per 2025zwei Anderungen ein. Anfang
Jahr wird die Rechnung 2025 per Briefpost verschickt. Die Einladung 2025
versenden wir nicht mit einem zweiten Postversand, sondern per E-Mail.

Bis Ende des laufenden und folgenden Jahrs möchten wir unsere Aussenwir-
kung weiter verstärken. Der Kanton ist endlich dazu bereit, unseren Flyer al-
len neu-ei ntretenden M ita rbeitenden auszuhä nd igen. Wi r rufen gleichzeitig
alle Mitglieder auf, einen Flyer an geeigneter Stelle zu platzieren und Arbeits-
kolleginnen und -kollegen mit einem Flyer zu bedienen. Cespräche, wie wir
uns im Rahmen des Jahresendversands präsentieren können, laufen immer
noch.

Weiter wollen wir unsere Präsenz in den Cemeinden verstärken. Wie möch-
ten unser Angebot breiter bekannt machen. lm Rahmen einer Zusammen-
arbeit mit dem Verband der Cemeindepräsidien finden wir sicherlich einen
Weg, auch unsere Leistungen besser zu präsentieren.
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Die Verbandsarbeit bleibt weiterhin spannend. Wir bedanken uns bei lhnen
fur die Mitarbeit und weitere Unterstutzung.

St.Callen, 14. Novem ber 2024 Für KCP

Nico C ter, Präsident


